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Das versteckte Boudoir
Der Hase in Silber geht an den Salon Cosimo in Zürich. Sein Coiffeur liebt den textilen und intimen Salon. Kein Architekt,
sondern der kaufmännische Angestellte Patrick Grass hat diese versteckte Welt für Cosimo Luzzi gestaltet.

Der Gang zum Friseur hat etwas intimes

und hat auch mit Vertrauen und Nähe

zu tun. Diese beiden Gefühle nimmt

Cosimo Luzzi ernst. Der Salon Cosimo

wendet sich von der aalglatten und

perfekten Welt ab und geht einen Weg als

dunkler und textiler Salon mit persönlicher

Note.

Der Gestalter Patrick Grass spielt mit

dem gängigen Erscheinungsbild des

Friseurs. Alle Zeichen, die auf einen

Coiffeur hinweisen, versteckt er

sorgfältig. Von aussen ist in den zwei Räumen

an der Mühlebachstrasse kein

Frisierstuhl, kein Beistelltischchen, kein

Waschbecken und keine Shampoofla-
sche zu sehen. Wer nicht weiss, dass

das kaum beleuchtete Ladenlokal an

der Mühlebachstrasse ein Frisiersalon

ist, hält es für den Ausstellungsraum
eines Einrichtungsgeschäfts.

Schaut man durch die beiden

Schaufenster, entdeckt man nur einen dunklen

Empfangsraum und daneben ein

warmes, mit weissen Fauteuils

bestücktes Zimmer.

Die Kundschaft betritt den Laden nicht

von der Strasse her, sondern seitlich

über den geschützten Hauseingang.
Doch wer zu Cosimo will, kann nicht

einfach in den Laden platzen. Der Coiffeur

pflegt einen persönlichen Umgang

mit seiner Kundschaft: Nur wer läutet,
dem wird geöffnet. Im sandbeigenen

Empfangszimmer gibt Cosimo einen

ersten versteckten Hinweis auf sein

Metier. Eine offene Agenda verrät das

Geheimnis, sie liegt auf einem

verspielten Kassenmöbel. Sonst ist der

karge Raum nur mit zwei einladenden

Polstermöbeln ausgestattet. Das

eigentliche Herz des Salons, das Frisier¬

zimmer mit vier goldgerahmten Spiegeln,

taucht die Kundinnen in eine

angenehme Wohnzimmeratmosphäre:
Wer sich von Cosimo die Haare schneiden

lässt, bekommt das Gefühl, vom

Figaro zu Hause empfangen zu werden.

Schwarzes Parkett und eine sienarote

Decke lassen die vergoldeten Spiegelrahmen

leuchten. Die weissen, bequemen

Polsterfauteuils dienen als

Frisierstühle.

Cosimo inszeniert den Empfang und

das Haareschneiden als das eigentliche

Spektakel. Dafür schafft Grass

einen sensiblen und intimen Rahmen,

der vor allem bei Dunkelheit zur

Geltung kommt. Erst bei Nacht, wenn der

goldene Stern des blauen Paravents im

hinterenTeildesSalonszu leuchten

beginnt, tritt Cosimo für Passanten als

Coiffeur in Erscheinung.

Hase in Silber

Cosimo

Mühlebachstrasse 9, 8008 Zürich,

01/262 0103

Besitzer: Cosimo Luzzi

Gestalter: Patrick Grass
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K; J Blick in die gute Stube:
Links der Empfangsraum
rechts das Frisierzimmer
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Der Meister und der Gestalter:
Coiffeur Cosimo Luzzi im Profil,
dahinter Patrick Grass
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